P r o l o g

Nachdem beide Ortswehren ihre jeweiligen Regularien gemäß Tagesordnung  in ihrer  Generalversammlung 2008 abgewickelt hatten, wurde die trennende Wand im Saal beiseite geschoben und die Wehrmitglieder begrüßten sich mit donnernden Applaus zur Vorbereitung auf die anstehende Fusion, zu der der Gemeindewehrführer Erich Lassen zum 04.01.2008 im „Alter Kirchkrug“ in Großsolt geladen hatte. 

Damit waren nach 62 Jahren der Eigenständigkeit die beiden Ortswehren wieder zu einer gemeinsamen Wehr „Großsolt“ zusammengewachsen, so, wie es im Gründungsjahr 1889 begann.

Ein gemeinsames Grünkohlessen, bei denen die Kameraden bereits nicht mehr nach Ortswehren getrennt saßen,  unterstrich das Ende der  Eigenständigkeit der Ortswehren und bereitete auf die anstehende Fusion zur Ortswehr „Großsolt“ mit der entsprechenden  Kameradschaft vor.
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Protokoll                               

der Generalversammlung          

der Freiwilligen Feuerwehr

Großsolt

vom 04.01.2008

T A G E S O R D N U N G 

Top 1

Begrüßung durch den Gemeindewehrführer und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Hinweis:

Ist die Mitgliederversammlung wegen zu geringer Beteiligung beschlussunfähig, so ist eine erneute Sitzung nach § 10 Absatz 4 Satz 1 der Satzung einzuberufen. Diese Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens drei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind (§ 10 Absatz 6 unserer Satzung).

TOP 2

Beschlussfassung über die neue Satzung der Ortswehr Großsolt (siehe Anlage)

TOP 3

Wahl des Wahlvorstandes

TOP 4

Wahlen:



Wehrvorstand



a) Ortswehrführung



b) Stellvertretung



     Hinweis:

     Wahlvorschläge für die Ortswehrführung und ihre  Stellvertretung

     müssen zwei Wochen vor dem Wahltermin schriftlich beim Bürger-

     meister eingereicht werden.

c) Kassenführung

d) Schriftführung

e) Gruppenführung (2 Gruppenführer und ein Atemschutz-    

gruppenführer)

                  
f) Gerätewartung



    Hinweis:



    Die Wahlen zum Wehrvorstand erfolgen unter Leitung des Wahlvorstan-



    des durch geheime Abstimmung auf Stimmzetteln (§ 13 Abs. 1 Satz 1).

  

________________________________________________________________________

Vertretung


g) Stellvertretende Gruppenführung (2 stellvertretende Gruppen-


     führer, 1 stellvertretende Atemschutzgruppenführer)


h) Stellvertretende Gerätewartung


Funktionen


i) Funkobmann


j) Sanitäter


k) Sicherheitsbeauftragter


l) Brandschutzerziehung7Brandschutzaufklärung (BE/BA)


m) Mitglieder für den Festausschuss (Wahl für drei Jahre)

TOP 5

Anträge

Hinweis:

Anträge sind bis eine Woche vor der Generalversammlung beim Gemeindewehrführer schriftlich einzureichen.

TOP 6

Vorstellung neuer Mitglieder

TOP 7

Grußworte der Gäste

TOP 8

Verschiedenes

TOP 1

Um 21:20 Uhr konnte der Gemeindewehrführer Erich Lassen die Fusionsversammlung eröffnen. Er brachte einen Dringlichkeitsantrag ein, damit die neuen Wehrmitglieder bereits vor dem TOP 6 an den Wahlen teilnehmen können. Dies geschah auf Wunsch des Kreisfeuerwehrverbandes. Seitens der Versammlung gab es keine Bedenken.  Bei seiner Begrüßung gingen seine besonderen Grüße an die Ehrenmitglieder , den Amtswehrführer Christoph Kabon mit seinem Stelllvertreter Johannes Stankewitz, als Vertreter des Kreisbrandmeisters an den Amtswehrführer aus Tarp, Gerd Nörenberg sowie an die neunundzwanzig Mitglieder der ehemaligen Ortswehr Großsolt/Großsoltbrück und an die vierundzwanzig Mitgliedern der ehemaligen Ortswehr Großsoltholz. Bei insgesamt 53 anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern konnte Lassen die Beschlussfähigkeit der Versammlung feststellen.

TOP 2

Die der Einladung beiliegende Satzung wurde einstimmig von der Versammlung beschlossen.

TOP 3

In den Wahlvorstand wurden die Kameraden Kabon, Stankewitz, Hansen und Lassen gewählt.

TOP 4

a)

Ein Wahlvorschlag ging beim Bürgermeister für die Wahl des Ortswehrführers ein. Er lautete auf den Namen: Jan Andersen-Götze.

Für die Wahl ist im ersten Wahlgang eine qualifizierte Mehrheit erforderlich. Das bedeutet, dass für den Wahlvorschlag Andersen-Götze mindestens 27 Jastimmen abgegeben werden müssen. Nach Auszählung der Stimmzettel erhielt der einzige Kandidat 51 Jastimmen,  zwei Wahlberechtigte enthielten sich der Stimme. 

Damit war Jan Andersen-Götze zum neuen Ortswehrführer gewählt. Er nahm die Wahl an.

b)

Zwei Vorschläge für die Wahl des stellvertretenden Ortswehrführers mit dem Namen Michael Lassen gingen rechtszeitig beim Bürgermeister ein.  Michael Lassen wurde mit 49 Jastimmen, drei Neinstimmen und einer Enthaltung zum stellvertretenden Ortswehrführer gewählt. Er nahm die Wahl an.

c)

Mit 52 Jastimmen und einer Neinstimme wurde Gunnar Lassen zum Kassenwart gewählt. Er nahm die Wahl an.

d)

Zum Schriftführer wurde Peter Claußen mit 46 Jastimmen, 5 Neinstimmen und 2 Enthaltungen gewählt. Er nahm die Wahl an.

e)

Zur Wahl des 1. Gruppenführers Löschgruppe stellten sich Kai Schade, Ralf Burmeister und Simon Lassen zur Wahl. Mit 22 Jastimmen wurde Simon Lassen vor Kai Schade mit 21 Jastimmen und Ralf Burmeister mit 9 Jastimmen zum Gruppenführer gewählt. Er nahm die Wahl an.

e)

Jürgen Fehling wurde mit 53 Jastimmen einstimmig zum Gruppenführer Atemschutz gewählt. Er nahm die Wahl an.

e)

Zur Wahl des 2. Gruppenführers Löschgruppe stellten sich Dirk Heim und Ralf Burmeister zur Wahl.  Mit 35 zu 15 Jastimmen wurde Ralf Burmeister gewählt. Drei Kameraden enthielten sich der Stimme. Burmeister nahm die Wahl an.

f)

Arno Zielke stellte sich zur Wahl des Gerätewartes und wurde mit 51 Jastimmen, 1 Neinstimme und 1 Enthaltung zum Gerätewart gewählt. Er nahm die Wahl an.

h)

Als stellvertretender Gerätewart wurde Reinhard Erichsen in offener Wahl mit 53 Jastimmen einstimmig gewählt.

g)

Für die Wahl zum stellvertretenden Gruppenführer Löschgruppe erhielt Dirk Heim 52 Jastimmen bei einer Enthaltung. Er nahm die Wahl an.

g)

Gunnar Lassen wurde mit 52 Jastimmen und einer Enthaltung zum stellvertretenden Gruppenführer Atemschutz gewählt. Er nahm die Wahl an

g)

Zur Wahl als stellvertretender Gruppenführer Löschgruppe wurde Martin Röschel vorgeschlagen.  Aus der Versammlung wurde geheime, schriftliche Wahl verlangt. Diese Wahl ergab 36 Jastimmen, 11 Neinstimmen und 6 Enthaltungen. Röschel nahm die Wahl an.

i)

Sven Kurth wurde mit 52 Jastimmen und einer Enthaltung zum Funkobmann gewählt. Er nahm die Wahl an.

j)

Ebenfalls mit 52 Jastimmen und einer Enthaltung wurde Jürgen Fehling zum Sanitäter gewählt. Er nahm die Wahl an.

k)

Zum Sicherheitsbeauftragten wurde Frank Horn mit 52 Jastimmen und einer Enthaltung gewählt. Er nahm die Wahl an.

l)

Für die Brandschutzerziehung/Brandschutzaufklärung stellten sich Paul Thran und Tom Callesen zur Wahl. Diese Wahl konnte Callesen mit 35 zu 16 Stimmen und zwei Enthaltungen für sich entscheiden. Er nahm die Wahl an.

m)

Hans-August Blask, Kai Schade, Frank Brokmus, Gunnar Lassen, Martin Röschel, Niels Andersen-Götze, Hans-Jürgen Nielsen, Sönke Wollesen und Michael Christiansen wurden in Blockwahl für drei Jahre mit 47Jastimmen bei 6 Enthaltungen in den Festausschuss gewählt. Alle nahmen die Wahl an

Als Kassenprüfer wurden Thomas Kraft und Hans-Heinrich Petersen einstimmig von der Versammlung gewählt.

TOP 6

Als neue Mitglieder stellten sich Mathias Mayer, Uwe Petersen und Andreas Schaup der Versammlung vor.

TOP 7

Bürgermeister Peter Richelsen war sehr froh über das Fusionsergebnis. Das neue Kfz ist auf den Weg gebracht. Die Kosten für die Gemeinde beliefen sich auf 98 tausend €, für das Amt auf 36 tausend € und für den Kreis auf dreimal 25 tausend € pro Jahr, so dass die Finanzierung von  rund 210 tausend € für das neue Feuerwehrfahrzeug LF 10/6 Allrad mit einer zusätzlichen Beladung zur Abwehr von Umweltschäden gesichert ist.

Richelsen dankte Erich Lassen und den Vorständen für die geleistete Arbeit und gab drei Muck im Auftrag der  Gemeinde und drei Muck auf seine Kosten aus. Der Applaus der Kameraden war ihm sicher.

Gerd Nörenberg aus Tarp vom Kreisfeuerwehrverband beglückwünschte die Kameraden zur Fusion und der damit verbundenen außergewöhnlichen Versammlung. Zusammenschlüsse, die von den Wehren selbst kommen, werden vom Kreisvorstand unterstützt. Er betonte aber auch die Wichtigkeit der Präsenz der Wehren in der Fläche. Dem gewählten Vorstand wünschte er immer einen breiten Rückhalt in der Wehr.

Amtswehrführer Christoph Kabon dankte für die Einladung und begrüßte die anwesenden Teilnehmer bei dieser historischen Versammlung. In seinem Jahresrückblick führte er aus, dass es im Amt 96 Einsätze gegenüber 51 im Jahr 2006 gegeben hätte. Der Bau für die Regionalleitstelle Nord erfolgt auf dem Gelände der Landesfeuerwehrschule Am Oxer in Harrislee und stehe kurz vor der Vollendung. Die Gründung einer Jugendfeuerwehr  wird durch einen Arbeitskreis vorbereitet. Das Feuerwehr-Ehrenbeil als Leistungsbewertung wurde durch den „Roten Hahn“ abgelöst. Die Termine für die drei Teilamtsübungen sowie weiterer Schulungsmaßnahmen wurden bekannt gegeben. Auch sein Stellvertreter Stankewitz bedanke sich für die Einladung und die geleistete Arbeit 2007.

Gemeindewehrführer Erich Lassen bedankte sich bei den Kameraden für die reibungslose Durchführung der Fusion und dankte den an der Vorbereitung  beteiligten Kameraden für die mit sehr viel Engagement durchgeführte  Arbeit.  Gleichzeitig wünschte er der Mannschaft immer eine gute Heimkehr von den Einsätzen und wünschte ihnen und ihren Angehörigen ein frohes und gesundes Jahr. Danach überreichte er dem neuen Ortswehrführer den Schlüssel für das Gerätehaus als Zeichen der Hausherrschaft.

Der Ortswehrführer Jan Andersen-Götze bedanke sich bei der Versammlung und schloss die Fusionsversammlung, die als 118. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Großsolt in die Geschichte eingegangen ist.


       Erich Lassen



           Peter Tüchsen


 Gemeindewehrführer



  Schriftführer

